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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser, 

wie sehr hätte ich mir früher ein schönes, bebildertes Nachschlage-
werk gewünscht mit hilfreichen und kreativen Tools für Coachs und 
Berater, kurz beschrieben, aber dennoch konkret und mit Fallbei-
spielen. Nicht aus irgendeiner Coachingschule und / oder »Glaubens-
richtung« stammend, sondern ein bewährter Querschnitt mit Fo-
kus auf berufs- und persönlichkeitsbezogene Fragestellungen. Ganz 
wichtig wäre mir auch gewesen, dass mir jemand einmal offenlegt, 
wie man Coaching in Angeboten bündelt und verkauft. Wer Tools 
clever nutzt, hat nebenbei nämlich auch immer »Neues« für den 
Kunden in petto – wenn Sie selbstständig sind, werden Sie das zu 
schätzen wissen. 

Hier finden Sie das Buch, das ich selbst vermisst habe – mit einer 
Mischung, die in dieser Form ganz gewiss einzigartig ist.

▪▪ Das Buch enthält sowohl etablierte Tools, Methoden und Tests 
▪▪ als auch in vielen Jahren erprobte Weiter- und Eigenentwick-
lungen, die meine Praxis bereichern und professionalisieren.

Ich lüfte damit Konzepte für professionelle Vorgehensweisen in Coa-
ching und Beratung und gebe Ihnen Zugang auf ein Know-how, das 
ich seit Mitte der 1990er-Jahre neben meinem damaligen Führungs-
job und seit 2000 als in Vollzeit selbstständige Beraterin und Unter-
nehmerin aufgebaut und permanent verfeinert habe. 

Als ich startete, waren mein Portfolio und auch mein Handlungs- 
und Beratungsrahmen noch begrenzt. Ich kannte die Systemtheo-
rie, hatte Kurse in Neurolinguistischem Programmieren belegt und 
Kommunikationstheorien wie die von Schultz von Thun erlernt. Das 
alles wandte ich vorsichtig an und konzentrierte mich zunächst auf 
Outplacement, Bewerbungsberatung und Beratung zum Selbstmar-
keting. Bis 2003 arbeitete ich auch für Personalberatungsunterneh-
men und kam in Kontakt mit weiteren Tools, die ich heute noch 
nutze  – etwa den Karriereanker von Edgar Schein. Ich sammelte 
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vor allem vielfältige Testerfahrungen. Diverse Akkreditierungen und 
Zertifizierungen folgten, auch solche, die heute nur Papier in mei-
nem Zertifikate-Ordner sind.

Nach einiger Zeit als Coach und Beraterin entwickelte ich Frage-
bögen zur Vorbereitung von Coaching-Terminen und war damals 
noch nicht sicher, ob das funktionieren würde und ob es gut sei, den 
Prozess schon vor einem Termin anzuregen. Heute weiß ich: Es war 
super, und indem ich neue Erkenntnisse einbaute, wurden meine 
Fragebögen immer besser.

Ich merkte, was funktionierte, und was nicht. Dabei machte ich 
viele Fehler, aus denen ich lernte. Da ich Routine nicht besonders 
mag, neige ich dazu, einmalige Erfolgskonzepte nicht zu wiederho-
len, sondern ständig zu erneuern und zu erweitern. Einige zentrale 
Tools, etwa das Karrierequadrat, den Powerkreislauf und das Slow
Grow-Prinzip, habe ich im Laufe der Jahre weiter optimiert. 

 
Ich vermittle mit diesem Buch allerdings keine Coaching-Basics, es 
geht mir um Professionalisierungs-Tools. Ich gehe davon aus, dass ich 
Menschen anspreche, die bereits eine Coachingausbildung haben, 
langjährige praktische Erfahrung oder in Ausbildung sind. 

Schon mehrmals habe ich Bücher geschrieben, die Longseller 
wurden und mehr als zehn Jahre am Markt bestehen konnten und 
bestehen. Ich hoffe sehr, Sie ein weiteres Mal begeistern zu können 
mit einem Buch – und zwar als Einsteiger ganz genauso wie als er-
fahrenen Coach und Berater.

Bitte sehen Sie mir nach, dass ich mich aufgrund der besseren 
Leserlichkeit für die männliche Form entschieden habe. Natürlich 
adressiere ich auch und gerade Sie, liebe Leserin. Und wenn ich von 
Ihren Klienten, Coachees und Kunden spreche, dann meine ich da-
mit auch die -innen.

Ihre Svenja Hofert

PS: Dieses E-Book enthält Verweise auf eine DVD, die der Printversion 
des Buches beiliegt. Als E-Book-Leser können Sie die Materialien der 
DVD per E-Mail mit dem Stichwort »Meine 100 besten Tools« unter 
drebes@karriereundentwicklung.de anfordern.
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Mein Verständnis von Coaching und Beratung

Als ich dieses Buch schrieb, griff ich auf die Erfahrung aus etwa 
9000  Sitzungen zurück. Anfangs handelte es sich oft um Ein- bis 
Zwei-Stunden-Termine. Inzwischen sind es fast nur noch halbe und 
ganze Tage. Manche Kunden kommen seit einem Jahrzehnt min-
destens einmal jährlich. Viele lösen ein Outplacementbudget bei uns 
ein; diese begleiten wir über ein bis drei Jahre. Und manche waren 
sogar schon zwei Mal mit einem Outplacementbudget da – von un-
terschiedlichen Firmen geschickt. Für Firmen und Privatzahler biete 
ich weiterhin sogenannte »PerAssessments« über zwei Tage an. Das 
sind Assessments mit Fokus auf der Persönlichkeit und der individu-
ellen Karrierestrategie.

Rund 3500 Kunden sind derzeit in unserer Datenbank, nicht dazu 
zählen Teilnehmer von Gruppencoachings oder Trainings und Kun-
den, die über mein Online-Beratungsportal Kexpa kommen. 

Mir geht es nicht so sehr um die schnelle Anerkennung und flüchti-
ges Lob. Wichtiger als Applaus ist mir, Ergebnisse zu sehen, auch über 
einen längeren Zeitraum. So gibt es Kunden, die in zwölf Jahren vom 
Trainee zum Geschäftsführer aufgestiegen sind und immer noch zu 
mir kommen. 

Kooperation gehört für mich immer dazu. Eine von mir ausge-
bildete Mitarbeiterin widmet sich Berufseinsteigern mit Anliegen 
wie Bewerbungsstrategie oder Vorstellungsgesprächstraining. Eine 
Diplom-Psychologin mit Therapieausbildung, die in meinem Büro 
einen Raum hat, übernimmt Kunden, die psychologisches Coaching 
brauchen. Viele Menschen betreuen wir gemeinsam. Zur Förderung 
von Austausch und Kooperation habe ich 2011 mein Portal Karrie-
reexperten.com gegründet. 

Hinter dieser Gründung steckt noch etwas anderes: Ich bin über-
zeugt, dass die Zeit eines nicht spezialisierten Coachings vorüber ist. 
Alle Tätigkeiten professionalisieren sich; auch Coaching muss das 
tun. Falls Sie also Ansätze aus der Systemtheorie, aus dem integralen 
Coaching oder NLP suchen – ich gehöre keiner Schule an, sondern 
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nehme das Beste aus allen. Für mich gilt: Vorhandenes nehmen und 
mit frischen Ideen zu etwas Neuem mixen. 

Dazu gehört es auch, in Ausbildungen vermittelte Glaubenssätze zu 
überprüfen und vielleicht neu zu deuten. Einer davon lautet: »Die 
Lösung liegt in dir selbst.« In diesem Sinn muss der Coach nur frei-
legen, was ohnehin da ist. Neulich sprachen wir in unserer Inter
visionsgruppe, die seit acht Jahren besteht, über dieses Thema. Ein 
Psychoanalytiker stimmte mir zu: »Du hast recht, die Lösung liegt 
nicht immer in dir.« Ich habe Mut zur Beratung, zur klaren Aussa-
ge und auch zur Wissensvermittlung, dort, wo es für den Klienten 
sinnvoll ist. Die Persönlichkeit eines Coachs wird immer eine ent-
scheidende Rolle spielen. Wie kommt es, dass der eine Coachee nach 
einem Termin mit Coach A den Entschluss fasst, zu kündigen, und 
der andere nach einem Termin mit Coach B sich noch einmal zu-
sammenreißt? Weil er bei zwei verschiedenen Coachs mit gleicher 
Ausbildung, Fragetechnik und beruflichem Hintergrund war – aber 
mit unterschiedlicher Haltung. 

»Die Lösung liegt in dir« ist ein verbreiteter Coaching-Glaubens-
satz, aber ich halte ihn für falsch. Die Lösung liegt auch in Ihren 
Kunden, aber nicht nur. Man kann nur freilegen, was vorhanden 
ist. Und manchmal ist nichts da oder das, was da ist, sollte überdacht 
werden. 

Ich meine: Die Ergebnisse des Coachings sind weit mehr durch Sie 
selbst als Coach-Persönlichkeit geprägt, als manche Coaching-Lobby, 
deren Interesse von Natur aus Standardisierung – und nicht Indivi-
dualisierung – ist, zugeben mag.

Coaching-Erfolg basiert aber wesentlich auf Individualisierung und 
Professionalisierung zur Person passender Vorgehensweisen  – und 
nicht etwa in der Anwendung allgemeingültiger Methoden. Diese 
sind nur Handwerkszeug, über das jeder verfügen sollte.

Erfolgsrelevant für Sie als Coach und für Ihr Coaching sind aus mei-
ner Sicht in dieser Reihenfolge – ich nenne das »Coachoptimierung«:

1.	Ihre Coach-Persönlichkeit, 
2.	Ihre Kundenansprache,
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3.	Ihre beruflichen Erfahrungen,
4.	wie Sie diese darstellen, 
5.	wie Sie Kooperationen leben,
6.	wie Sie Termine gestalten, füllen, vor- und nachbereiten,
7.	auf welches und wie aktuelles Methodenwissen Sie zurück

greifen und
8.	welche Tools Sie dabei nutzen.

Dieses Buch hilft Ihnen, sich in allen diesen Punkten zu professiona-
lisieren, ohne Ihre Individualität zu verlieren. Sie lernen, mehr gut 
gefüllte und für den Klienten wertvolle Stunden zu verkaufen, und 
finden immer wieder neue Ansätze, die Sie für sich selbst variieren 
können. Ein professionelles Niveau wird sich vor allem mittel- und 
langfristig auf Ihren Erfolg auswirken. Vergessen Sie nicht: Erfolg-
reiches Coaching ist mehr als kurzfristige Kosmetik und schneller 
Aha-Effekt. Gute Gefühle beim Coachingpartner zu erzeugen, ist ein-
fach. Gute Ergebnisse zu erzielen – das steht auf einem ganz anderen 
Blatt. Gute Ergebnisse sieht manch ein Coachee mitunter erst mit 
etwas Abstand – an einer nachhaltigen Wirkung und echtem Fort-
schritt. Schon allein aus unternehmerischer Notwendigkeit und um 
sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, ist Coachoptimierung 
angebracht.

Ein detailliertes Selbstlernprogramm dazu können Sie gerne über 
mein Portal Kexpa bestellen. Sie erhalten mit diesem Buch einen 
Gutschein über 5 Euro. Geben Sie dafür den folgenden Code bei Ihrer 
Bestellung ein:

Coachingtools2013-X




